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Sandfloh (Tunga penetrans) 
auch Jigger, Sand flea, Pico, Pique, Puce chique 

Übertragung / Entwicklung: Die Infektion wird durch direkten Kontakt übertragen. Die 
Flöhe finden sich im Sand oder 
sandigen Boden. Die Weibchen 
suchen sich nach der Paarung zur 
Eiablage einen Warmblüter, in dessen 
Haut sie sich den Kopf voran bohren. 
Sie ernähren sich von 
Körperflüssigkeiten, die aufgrund der 
Entzündung vermehrt im betroffenen 
Gebiet gebildet werden. In wenigen 
Tagen wird der Leib des Flohs durch 
die sich bildenden und reifenden Eier 
aufgebläht. In der Folge werden die 
200 – 300 Eier ausgeschieden, der 
Körper der Flohweibchens fällt 
zusammen und der Floh stirbt. Die 
Eier reifen auf dem Boden (im Sand) 
und neue Flöhe entstehen. 
Die Behandlung besteht in der 
Entfernung des ganze Flohs mittels 
Operation oder durch Auskratzen. Die 
Wunde verheilt meist problemlos. Es 
besteht keine Gefahr der 
Weiterentwicklung des Parasiten in 
der Haut. Die Eier müssen im Sand 
reifen und der ganze Zyklus dauert 
ungefähr 3 Monate 

 
Abbildung: Entwicklung des Sandflohs 
Tunga penetrans (Manson’s Tropical 
Diseases, 20. Auflage, 1996) 

 
Verhütung: Kein Barfussgehen, Tragen von geschlossenen Schuhen. 
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